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Karrais: Strobl soll bei Cybersicherheit vor eigener Türe kehren

Es gibt viel Nachholbedarf auf kommunaler Seite und bei der Landesverwaltung.

Zur Meinung des Innenministers Strobl, dass die Unternehmen im Land noch nicht genug im Kampf
gegen Cyberkriminelle und Attacken aus dem Netz unternähmen, sagt der digitalisierungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais:

„Cybersicherheit ist Chefsache, sagt Strobl. Diesen richtigen Satz sollte er besser selbst beherzigen. Denn
gerade bei Landesverwaltung und Kommunen kommt es immer wieder zu erfolgreichen Angriffen. Meist
sind diese erfolgreich, weil bekannte Probleme wegen Geldmangels nicht angegangen werden. Wäre
Cybersicherheit im Land Chefsache, wäre das notwendige Budget vorhanden.

Gerade die Kommunen brauchen finanzielle Unterstützung bei der Umsetzung für mehr Cybersicherheit.
Denn sonst fällt diese immer hinter anderen wichtigen Projekten zurück. Hier fehlt das Engagement des
Landes.

Die Bedrohungslage ist real, Strobl muss handeln. Wir brauchen eine klar definierte
Cybersicherheitsarchitektur im Land. Dazu muss vor allem die Cybersicherheitsagentur (CSBW) gestärkt
werden und die Kommunen müssen endlich besser unterstützt werden. Die Kommunen lässt Strobl mit
der Problematik seit Jahren im Regen stehen. Zu begrüßen ist, dass die CSBW nun Angebote für kleine
und mittlere Unternehmen entwickelt, um zu informieren.

Die Landesregierung muss das Schutzniveau der öffentlichen Stellen dringend erhöhen, anstatt die
Verantwortung auf die Unternehmen abzuschieben. Es braucht eine massive Trendwende in der IT-
Sicherheitspolitik der Landesregierung.“

 


